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Almfutterfläche  



ÖPUL 
ALPUNG 

ÖPUL 
BEHIRTUNG 

ALM HEIMBETRIEB 

DIREKT-
ZAHLUNGEN 

GEKOPPELTE 
ALM-PRÄMIE 

AUSGLEICHS-
ZULAGE 

Je nach 
Erschwernis-

stufe 

Je 70 RGVE und 
Hirte (je RGVE) 

 

Zuteilung ZA 
nach Anzahl 

gealpter Tiere 

Je nach Anzahl 
gealpter Tiere 

Formel x Fläche 
(=gealpte Tiere x 

0,75) 

40/50/60 € / 
RGVE = ha 

 

90 € (erste10) 
20 € (andere) 

100 €/Milch-GVE 

Ca. 57 Euro/ha 
Alm-FF 

 

62 €/Muttertier 
31 €/Sonstige 

Tiere 

Erste 10ha: 
0 EP: 75 €/RGVE 

99 EP: 123 €/RGVE 

GAP – Zahlungen auf Almen 



Einheitliches Flächenzahlungsmodell für Acker, Dauerkulturen und Grünland 
 

• Erstzuteilung der Zahlungsansprüche 2015 (Verfall alter Zahlungsansprüche mit 31.12.2014) 
 

          Basis Direktzahlungen 2014 + beihilfefähige Flächen 2015 
 

• Vereinheitlichung der Zahlungsanspruchs-Werte bis 2019 (schrittweiser Übergang) 
 

          Flächenprämie 2019 je Hektar ~ 284,- €  
 

     (= Basisprämie ~ 195,- € + Greeningprämie ~ 89,- €) 

Almen & Hutweiden 
 

• Differenzierte Flächenzahlung 
 

 

       gleiche Zahlungsanspruchs-Werte wie andere beihilfefähige Flächen 
 

       80 % Verdichtungsfaktors: 10 ha Alm/Hutweide  2 Zahlungsansprüche 

Direktzahlungs-System ab 2015 



Beantragte Fläche 2015  

50 ha  Almfläche 

30 ha  normalertragsfähige Fläche 
  (inkl. einmähdige Wiesen)  
 

80 ha gesamte beantragte Fläche 

10 ZA  für Almfläche  

30 ZA  für normalertragsfähige Fl. 
 (inkl. einmähdige Wiesen)  
 

40 ZA zugewiesene ZA  

Erstzuweisung ZA 2015 

ZA ZA ZA ZA ZA ZA ZA ZA 

ZA ZA 

ZA ZA ZA ZA ZA ZA 

ZA ZA ZA ZA ZA ZA ZA ZA 

ZA ZA ZA ZA ZA ZA ZA ZA 

ZA ZA ZA ZA ZA ZA ZA ZA 

Erstzuteilung von ZA – 2015 auf Almen & Hutweiden 



Direktzahlungs-System ab 2015 

Gekoppelte Almprämie 
  
 

für aufgetriebene Rinder, Schafe und Ziegen 
 

 62,-- €/RGVE Muttertiere 
 
 31,-- €/RGVE sonstige Rinder, Schafe oder Ziegen 

Auszahlung an den Auftreiber der Tiere ! 

GAP-Reform 2020 – Säule 1   



AZ - Fläche Prämie/ha  

Weideflächen auf Almen 
(inkl. Gemeinschaftsweiden) 

0,75 ha Futterfläche je aufgetriebene RGVE 

bis 10 ha 0,65 € * EP + 100 € 

> 10 bis 30 ha 0,48 € * EP + 84 € 

> 30 bis 40 ha 0,38 € * EP + 66 € 

> 40 bis 50 ha 0,30 € * EP + 52 € 

> 50 bis 60 ha 0,24 € * EP + 40 € 

> 60 bis 70 ha 0,18 € * EP + 30 € 

> 70 ha 0 

Maximal die doppelte AZ-Fläche des Heimbetriebes als Almfutterfläche anrechenbar! 
 

Betriebe mit EP < 5 und /oder BKLZ > 45 – gleiche Berechnung, jedoch ohne EP 

Ausgleichszulage 2015   
Prämien je ha Almfutterfläche 



• UBB oder Bio nicht Voraussetzung 

 

• im 1. Jahr der Verpflichtung Bewirtschaftung von mindestens 3 ha    
   Almfutterfläche, die im ersten Jahr mit zumindest 3 RGVE bestoßen werden  

• Bestoßung mind. 60 Tage der im Almkataster eingetragenen Alm 
• Rinder, Schafe, Ziegen, Pferde 

• Auftrieb von max. 2,0 RGVE/ha Almfutterfläche 

 

• Natürliche Futtergrundlage muss ausreichend sein –  
• keine Zufütterung von almfremdem Grünfutter und Silage 

• Zulässig Ausgleichsfütterung mit Heu, Mineralstoffergänzung und Kraftfutter 

Alpung und Behirtung  



• Verzicht auf Ausbringung almfremder Gülle und Jauche 

 

• Verzicht auf den Einsatz von Pflanzenschutzmitteln. Zulässig nur 
Pflanzenschutzmittel gemäß EU VO 834/2007 

 

• Verzicht auf Ausbringung stickstoffhaltiger Düngemittel. Zulässig nur 
Düngemittel gemäß EU VO 834/2007 

 

• Verzicht auf Ausbringung von Klärschlamm und Klärschlammkompost 

 

• Alpungsprämie max. 1 ha/RGVE 

Alpung und Behirtung   



Maßnahme Details €/ha 

Alpung 
(max. 1 ha FFL je RGVE, max. 
jedoch im Ausmaß der FFL) 

Alm mit Allradtraktor und Anhänger 
über Weg mit Unterbau erreichbar  

40 

Alm nur mit Seilbahn oder 
Bergbauernspezialmaschine erreichbar 
  

50 

Alm nur über Fußweg oder 
Viehtriebweg erreichbar   

60 

Beispiele: 

100 ha Almfutterfläche, 80 RGVE aufgetrieben => 80 ha förderfähig 

  70 ha Almfutterfläche, 80 RGVE aufgetrieben => 70 ha förderfähig 

Alpung und Behirtung  



Option Behirtung: 

 
• Für Rinder, Pferde, Schafe, Ziegen 

 

• Tägliche ordnungsgemäße Versorgung der Tiere, ev. auch nächtens 

 

• Pflege der Weideflächen 

 

• Unterkunftsmöglichkeiten müssen vorhanden sein 

 

• Mind.  5 h Weiterbildung bis spätestens 2017 (nicht 2018) 

• Zu absolvieren von einer am Almbetrieb maßgeblich tätigen und in der 
Bewirtschaftung eingebundenen Person zB. Hirte, Almbewirtschafter 

Vorbehaltlich der Genehmigung durch die Europäische 

Kommission! 

Alpung und Behirtung  



Maßnahme Details €/RGVE 

Behirtung (jährl. behirtete 

RGVE, pro Hirte max. 70 RGVE) 

Für die ersten 10 RGVE  

 

90 

Ab dem 11. RGVE  20 

Zuschlag für auf der Alm 

gemolkene Milchkühe, Milchschafe 

oder Milchziegen   

100 

Alpung und Behirtung   



Beispiel Gemeinschaftsalm 

Ausgleichszulage 

10 GVE x 0,75ha/GVE  = 7,5 ha  

7,5 ( 0,65 x 200 + 100) = € 1.725,-- 
 

Direktzahlungen - Gekoppelte Almprämie 

10 GVE  x € 31,--/GVE  = € 310,-- 
 

Direktzahlungen - Zahlungsansprüche 

60 ha / 40 GVE = 1,5 ha/GVE 

10 GVE => 15 ha 

20 % von 15 ha = 3 ha für ZA-Zuteilung 

(Einheitl. Wert ab 2019)    € 284,-- x 3 = € 852,--) 

Gemeinschaftsalm, erschlossen  
 
150 ha davon 60 ha Futterfläche 
 
Auftrieb von insgesamt 40 GVE  
 
     davon 10 GVE Jungvieh vom      
 Huberbauer 
 
Alpungsdauer 90 Tage 
 
 
Anrechnung für Huberbauer, 
Bergbauernbetrieb mit 200 EP 

ÖPUL 

Alpungsprämie 10 x 40 =  € 400 ,- 

Auftreiber  
€ 2.887,-- 

Bewirtschafter 
€ 400,-- 



Beispiel  Eigene Alm 
ÖPUL 
Alpungsprämie 15 x € 60/ha =  € 900,--  

Eigene Alm, keine Erschließung  
 
40 ha davon 30 ha Futterfläche 
 
Auftrieb von insgesamt 15 GVE  
davon 5 GVE aufgen. Zinsvieh 
 
Alpungsdauer 70 Tage 
nur Galtvieh, keine Behirtung 
 
Anrechnung für Almbewirtschafter 
Bergbauernbetrieb mit 200 EP  

Ausgleichszulage 

10 GVE x 0,75ha/GVE  = 7,5 ha  

7,5 ( 0,65 x 200 + 100) = € 1.725,-- 
 

Direktzahlungen - Gekoppelte Almprämie 

10 GVE  x € 31,--/GVE  = € 310,-- 
 

Direktzahlungen - Zahlungsansprüche 

30 ha / 15 GVE = 2 ha/GVE 

10 GVE => 20 ha 

20 % von 20 ha = 4 ha für ZA-Zuteilung 

(Einheitl. Wert ab 2019)   € 284,-- x 4 = € 1.136,--) 


